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Aktuelles aus der Kommission  
Öffentlichkeitsarbeit und  
der Pressestelle 

Journalistenanfragen, Veröfentlichungen, Patientensorgen - was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie  kleine 
Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öfentlichkeitsarbeit.

Die ersten Auswertungen belegen 
es: Die DGU-Aufklärungs-Kam-
pagne für junge Eltern im Inter-
net zum Thema „Hodenhoch-
stand“ ist ein voller Erfolg. In we-
niger als sechs Wochen wurde die 
Online-Broschüre, die über eine 
sogenannte „Landingpage“ und 
über das Urologenportal zum 
Download bereit steht, schon 
über 340 Mal von Interessierten 
heruntergeladen. Uns zeigt dies 
erste Ergebnis: Kampagnen die-
ser Art, als neues PR-Instrument, 
machen durchaus Sinn und kön-
nen dazu beitragen, gezielt In-
formationen an bestimmte Ziel-
gruppen heranzutragen. Weitere 
Information darüber erhalten Sie 
in der Pressestelle. Und es geht 
weiter – mit der Phimose wird 
die DGU in einer zweiten On-
line-Broschüre ein weiteres The-

ma aus der Kinderurologie ins 
Netz bringen, um junge Eltern 
zu erreichen und für die Erkran-
kung zu sensibilisieren.

Außerdem veröffentlichten 
wir im Rahmen der Kongress-
PR einen Journalisten-Newslet-
ter mit allen wichtigen Termi-
nen und interessanten Kongress-
Events für die Medienvertreter. 
Eine erste thematische Presse-
mitteilung galt den Harnsteiner-
krankungen, die als Volksleiden 
selbstverständlich auf dem Kon-
gressprogramm präsent sind 
und schon aufgrund ihrer Häu-
figkeit auf großes Interesse der 
Journalisten respektive ihrer Le-
serinnen und Leser stoßen. Im-
merhin ist jeder zehnte Bundes-
bürger inzwischen betroffen, und 
eine neue Leitlinie gerade veröf-
fentlicht.

7    Frühjahrstreffen der Kommission 
 Öffentlichkeitsarbeit

Ende April war es wieder soweit: 
Die Kommission Öffentlichkeits-
arbeit traf sich zu ihrer halbjährli-
chen Sitzung in Hamburg. Ganz 
oben auf der Agenda stand natür-
lich erneut der Relaunch des Uro-
logenportals, der nach umfang-
reicher Planungsphase von DGU 
und BDU, nach Ausschreibung, 
Angebotssichtung und Auftrags-
vergabe Anfang Mai nun die Um-
setzungsphase erreicht hat. Mit 
der grafischen und technischen 
Realisierung betraut wurde die 
Firma Blitz Internet aus Bam-
berg, in deren bewährten Hän-
den die Homepage der Urologen 

seit ihrem Bestehen liegt. Nut-
zerfreundliche Bedienung, ein 
schnelles Auffinden der gesuch-
ten Information, ein modernes 
Erscheinungsbild und die Zu-
sammenführung aller Websites 
der Urologen, von den Akade-
mie-Seiten bis zum Museum der 
DGU, stehen im Mittelpunkt der 

Neugestaltung der Homepage 
von DGU und BDU.

Auch die Etablierung der Jun-
gensprechstunde war ein wichti-
ges Thema auf dem Frühjahrs-
treffen der Kommission von 
DGU und BDU, denn neben der 
Organisation und Durchfüh-
rung eines bundesweiten me-
dizinischen Fortbildungsange-
bots für Urologinnen und Uro-
logen bedarf es unter anderem 
auch zielgerichteter Maßnah-
men zur Bekanntmachung. Zu 
diesem Zweck ist eine Internet-
präsenz der Jungensprechstunde 
auf dem Urologenportal in Arbeit 

und nach deren Installierung die 
entsprechende Bewerbung u.a. 
mit Pressetexten geplant, um die 
Zielgruppe zu erreichen und das 
Angebot für männliche Heran-
wachsende in urologischen Pra-
xen bundesweit bekannt zu ma-
chen.
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7    Immer am Ball: 
Öffentlichkeitsarbeit für den 67. DGU-Kongress 
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Mitteilungen der DGU

7    DGU-Zeitung UROlogisch! mit BDU-Seite

Neuigkeiten für die Leserinnen 
und Leser von UROlogisch!, 
ihres Zeichens Urologinnen und 
Urologen aus Klinik und Pra-
xis: Wenn Sie in diesen Tagen die 
Ausgabe 2/2015 der DGU-Zei-
tung in den Händen hatten, ha-
ben Sie dort ebenfalls eine Seite 
mit Nachrichten aus dem Berufs-
verband der Deutschen Urolo-
gen vorgefunden – und das wird 
auch in Zukunft so sein. Auf je 

einer Seite pro Ausgabe bereitet 
der BDU aktuelle Themen aus 
der Berufspolitik für Sie auf und 
berichtet über seine Aktivitäten. 
Damit erweitern die Deutsche 
Gesellschaft für Urologie und der 
Berufsverband das inhaltliche 
Spektrum von UROlogisch!, die 
vier Mal im Jahr erscheint, und 
bieten im Schulterschluss aktu-
elle Informationen rund um ihr 
Fachgebiet. 

7    Aktuelle Pressemitteilungen

Wie kaum ein anderes Thema 
sorgte die PREFERE-Studie in 
den vergangenen Wochen für 
heftiges Rauschen im Blätter-
wald, sowohl in den Fach- als 
auch in den Publikumsmedien. 
Natürlich haben sich auch DGU 
und BDU öffentlich zu Wort ge-
meldet: So standen deren Vertre-
ter in zahlreichen Interviews Re-
de und Antwort, außerdem wur-
den zwei Pressemitteilungen he-
rausgegeben. „Die Anstrengun-
gen, dieses große Studienpro-
jekt zum Laufen zu bekommen, 
müssen im Interesse aller betrof-
fenen Männer deutlich vorange-
trieben werden. Nur durch der-
artige Studien kann evidenzba-
siert die optimale Behandlung 
künftiger Patienten geklärt und 
medizinischer Fortschritt erzielt 
werden“, sagte DGU-Generalse-
kretär Prof. Dr. Oliver Haken-
berg in einer Pressemitteilung, 
die wir Mitte März unter dem Ti-
tel „Urologen appellieren für stär-
kere Akzeptanz von PREFERE“ 
veröffentlichten. Im April wand-

ten sich DGU und BDU noch-
mals in einer konzertierten Pres-
semitteilung, gemeinsam mit der 
Deutschen Krebshilfe, den Kran-
kenkassen und Patientenvertre-
tern, an die Öffentlichkeit, um die 
weltweit größte Studie zum Pros-
tatakrebs zu unterstützen.

Neue Therapiemethoden er-
halten Lebensqualität, erfordern 
aber gleichfalls eine intensivere 
Nachsorge und damit mehr Ei-
genverantwortung und Thera-
pietreue von Männern mit einem 
Peniskarzinom. Diese Botschaft 
veröffentlichte die DGU im Mai. 
Pressesprecherin Prof. Dr. Sabine 
Kliesch warnte in der Pressemel-
dung: „Häufig vermuten Män-
ner eine nicht heilende Wun-
de und lassen wertvolle Zeit ver-
streichen, bevor sie den Urologen 
aufsuchen“. 

Anfang Juni appellierte die 
DGU in einer Presseveröffentli-
chung zum Tag der Organspende 
an die Bevölkerung, sich verstär-
kt mit dem Thema auseinander 
zu setzen, warb um neues Ver-
trauen und stellte klar, dass es bei 
Nierenspende zu keinem Zeit-
punkt  Unregelmäßigkeiten gege-
ben habe.

7    Einfach online bestellen:
7 Broschüren für Ihre Patienten

Sie bieten Ihren Patienten Infor-
mationen und Service, erleich-
tern das Arzt-Patienten-Ge-
spräch und können, mit Ihrem 
Praxisstempel versehen, jeder-
zeit in Ihrem Wartezimmer aus-
liegen: Die Broschüren von DGU 
und BDU sind weiterhin online 
zu bestellen. Derzeit beinhaltet 
das Angebot den „Ratgeber zur 
Prävention urologischer Erkran-
kungen“, die Broschüren „Was 
tun gegen Harnsteine?“, „Was tun, 
wenn die Prostata wächst?“ und 
„Was tun bei Harninkontinenz?“. 
Außerdem stehen ein Flyer zum 

PSA-Test sowie eine Broschü-
re zur PSA-gestützten Früher-
kennung von Prostatakrebs und 
der Ratgeber „Starke Infos für 
Jungen“ zur Verfügung. Von der 
Startseite des Urologenportals 
(www.urologenportal.de) kom-
men Sie direkt auf das Bestellfor-
mular mit allen sieben Titeln und 
Bestellmodalitäten.
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7    Wir in den Medien

„Operation Leben - Nichts läuft 
mehr“ ist eine beeindruckende 
TV-Reportage, in der die NDR-
Sendung „Visite“ die Geschich-
te eines Patienten erzählt, der als 
Folge eines Fahrradunfalls in der 
Kindheit unter Vernarbungen der 
Harnröhre leidet und kürzlich 
am UKE in Hamburg operiert 
wurde. Darin demonstriert Prof. 
Dr. Margit Fisch publikumswirk-
sam die operative Kompetenz der 
Urologie bei der Harnröhrenchi-
rurgie und der Transplantation 
von Mundschleimhaut sowie ih-

ren bekannt souveränen Umgang 
mit den Medien. Zu sehen ist der 
TV-Beitrag, neben vielen ande-
ren aktuellen Online- und Print-
veröffentlichungen zur Penislän-
ge, zu Harnblaseninfektionen, 
Harnsteinen, Hodenkrebs oder 
dem PSA-Test, auf dem Urolo-
genportal unter dem Menüpunkt 
„Wir in den Medien“. Außerdem 
finden Sie dort ausgewählte Ver-
öffentlichungen zur PREFERE-
Studie, zum Hodenhochstand 
und dem Peniskarzinom. 
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7    Anfragen in der Pressestelle

Zweifellos galten viele Anfra-
gen in der Pressestelle zuletzt 
der PREFERE-Studie, darunter 
von der Fachpresse, von „Spiegel 
online“ und „Radio Lora“, doch 
die Recherchen der Kolleginnen 
und Kollegen blieben vielfältig. 
Ein Urintest zur Früherkennung 
von Nierenkrebs? Dieser Frage 
des „Focus“ stellte sich der zweite 
Vorsitzende der PatientenAkade-
mie, Prof. Dr. Christian Wülfing. 
„Medscape Deutschland“ bat um 
Einschätzung des DGU-Vizeprä-
sidenten, Prof. Dr. Kurt Miller, 
nachdem das IQWIG Enzaluta-
mid (Xtandi) einen erheblichen 
Zusatznutzen attestiert hatte.

Das  „Forum Medizin“ wie-
derum suchte bei uns einen Ex-

perten für einen Übersichtsarti-
kel „Komplementärmedizin in 
der Urologie“ und fand ihn in 
Prof. Dr. Claus Fischer aus dem 
Arbeitskreis Prävention, Um-
welt- und Komplementärmedi-
zin. Harnwegsinfekte beschäftig-
ten die Redaktion von „Quarks & 
Co“ des WDR-TV sowie BDU-
Pressesprecher Dr. Wolfgang 
Bühmann, der „Spiegel“ recher-
chierte bei DGU Pressespreche-
rin Prof. Dr. Sabine Kliesch zum 
Thema Testosterontherapie und 
dank der Internet-Kampagne 
zur Kinderurologie erhielten wir 
in der Pressestelle einige Anfra-
gen bezüglich des Hodenhoch-
stands beim Jungen.
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Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm

Stremelkamp 17, 21149 Hamburg

Tel.: 040 – 79 14 05 60 Fax: 040 – 79 14 00 27

Mobil: 0170 – 48 27 28 7 

redaktion@bettina-wahlers.de


